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Hub td] [ag's, fo une bie Dinge liegen,
f}ab' icii jent (ange genug gefdjrotegen ;

Der bicffte (Bebulbsfaben bridjt einmal:
Hiebet mit bem elenben Kapital

CI tooju prebtgt man immer, fichtre
«Ehret bas 2tlter unb bte lyrifdjen Didjter,
ilnb tôer 3toei gan3e .' Hôcîe bat,
ö5ebe Dem einen, bev feinen bat?

gum 2lpotbefer mit ben Corbeeren

Uns gebe man beffer 'tuas 311 oersebren
Doch, biefe fimple So3talpbüofophte
Kapieren unfere 2lbnefjmer" nie.

Biefe, roätjrenb toir Jüngern nnb burften,
Stfeen bei prima (Tifdjroein unb örattoürften
3m f}otel national ober im Saur
Hub lefen fictj unfre (ßebtdjte oour.

Die ein* unb mehrfachen 21 ttlltonäro
©eben an Ejübneraugenooerateure
2lîebr aus, als mir bas ganse Jahr
(Eingebt an Naturalien unb Saar.

Diftidjen eines Stecfyïucfyters.

îDdr's fein löbliches IDerf, roenn fto I5 ein CäribermHfeum,
<Efj' bas 3ahrbunbcrt oerraufdjt, roürb' in (Europa entfteb'n?
IDie es bie Sd-urei^er gethan, bie Kantone 511 ehren ber fjeimat,
Könnten in feftltdjem §ug wallen bie Dölfer heran.

3egltd?es führte bte (Sahen, fymbolifdj beu (Sau 311 besetdjueu,
Den ber 3ahrbunberte Canf tb.m als ben ïjeimifdjen mies.

Deutfdjlanb nenn' icb, jimor, bas blühenbe ©etonomielanb,
Wo in ber äneferfabrif gipfelt erneuert ber Staat.
5ranfrekb biufet beran! Wo fehlt es bem büpfeuben Gaulois?
ÎDo ber partfertn nur? früher fo sierltdj djaufftert!
Dreyfns trägt ba bte Sdjulb, es rràgen's bie jufti^Iereien,
Denn an beut 5ujjje bes pferb's ftets man ben «Teufel erfennt
Hennen bte dritten fid) mdjt bie ftohjeften aller, bie leben

2Iudj tu ber oben prärie jeigeit bte Süffel fid] ftolj.
«Einft Trifptnus erfdjten als heilig biebifdjer Schufter ;

drtfpi fdjufterte oiel, heilig jebodj roar er nie.

Sprach, in 3taucn ia ,nan fdjon lange ron sacri santi,
IDort, bas ein ehrlicher Zïïann faum 311 nerbeutid^en vermag.
Hufjlanb, roenn es jerplafet, erbbebtten roirb ba ein ïDelttett,
5refjjfud?t nimmt ja jumeifi fläglidjen Sdjlnfj im Spital.
21ber mit Knuten unb Knoten, roas läjjt ficb, uidjt alles oöllfübren ;

jlucfe, an Serounbrern fehlt's nie bem 21Tongolenfolo>3.

Sorge, tjtfpantfcb.es Heid?, bafjj beine gefammelten IDerfe
Hädjftens in einem Derlag roerben mit haar honoriert.
IDas bu mit Onte ntdjt baft, bas h/xft bu mit Blut ja gefdjrtebeu;
Heidjltcb, mit Silbern gegiert roirb bas biftortfdje 23udj.

Sollte bei foldjem ©etrtebe oerjagen ber rreffudje Sultan,
Der in äreafftfetjem 2lrm 5reuben ber lîuri gemefjt?
(Sleid; einem IDcltpanoranta beftebt er oom Pilbis Kiosfe,
IDas fidi im IDeften begiebt, mas ftd} im Horben uolbjiebt.

(Es traten bei ben beutfdjen ÎUaljIeu

Konferoatioe Freibier" 3atjleu.
«Es fdjeint, baß bies bas (Eittj'ge fei,

IDas bei Konffrratiren frei.
Hub biefe Freiheit felbft roie fdjal!
Kommt alle fünf 3at|r' nur ein m all

Der prcußifdje ITtinifter bes 3mtern roill es um jeben preis oerbiubern,

bafj bie (Srabftätte ber t8+8er Ifiarjgefalleuen roie ein legitimer ^riebtjof be<

Ijanbelt, alfo Ijauptfädjüdj untjännt tuerbe.

lüaljrfi;eittlid) befiirdjtet man, ber gattn körnte es rjerffinbern, bajj bie

(loten mit ifjren (Sräbern bavonlaufett.

Sarah Bernhardt will naclt Deutschland kommen.
Sicher wird das sein zu ihrem Frommen.
Rufen wird sie sicher, wie Yvette :

So, jetzt hab' ich endlich weg mein Fett."

,3bnen ift bas ein Canfares",
,Ste haben bioerfe ZrïtUtôncfjen Saares,
Itnb' mit ber 3'ungfratu refp. (Drientbabu
,ÎDddjst 3% Kapitälchen nod) au.

,23etm heften Deuten ftören mich, leiber
,(£mmal berKoftlöffel, bann toieber berSdjneiber
Unb immer nur sahlen ober man fommt
3n Konffift mit bem Stabtammannomt.

Das Stehlen ift uns eben aud) »erboten.
DieHeid(t haben Sie eine partie abgetragene

[Sanfnoten
3d) hin 3b"en felbft bafür nod] redjt banfbar,
2lber fdjicfen Sie bie Dinger halb, ntdjt roäbr!

<£s liegen auf ber poft einige bringlidje
Hadjnarjmen.

3n meinen nddjften Homanen nnb Dramen
Stifte td] 3hucn einen 21Täccnaten=21iutbus ;

2tber geben Sie mir uon 3hri%in plus".
lluterfd]ähen Sie nur nidjt ben (Ernft ber «£age!

Sie fjaben 3um lleberlegen 5ehn äage.
2ÏÏotto : 2luard]ie ober (Selb.

Salenfteiu, Didjter unb Sdngertjelb."

Uns bem HB iL.

?t tft ber Budjftabe ber Dertuunberutig unb Beroituberung, barnnt fjaben
bie Flügen £ateiuer alles rueiblidje mit a enbigett laffen: Dea bic (Söttin, An-
cilla bic ITtagb, Asina bie (Efelin.

© madjen bie Sdjafe, roenn fie uornebnt fittb; bie bäurifdjen madjen: bäfjl
C bebeutet tjunbert, roeun's gratifient ftnb, ober oicr mal fünfuub^roa^ig,

aufs lebenbige pergament biftiert.

$ ift mtlttärifd) 311 nerfteljen, benn a. D. fjeigt aufjer ZHeuftcn" ober

alter îlrilltneifter".
© ift glcidjfam ein republiuanifdjes ©rbensseidjen uub roirb oor bie §uuft=

namen gefetjt. Ifenn's an §uufteffcn £adjs ober ^oreüett giebt, fo fetjt man (E. (£.

ff bebeutet ejtrafciu ober aud) ejtrafaftig, 3. S. beim päbagogifdjeu
îTTaffiercn bes menfdjlidjen Sübpols.

& bebeutet an mcljrercn 3nflrumentel1 bie (Stabe, roobei roofjl 311 be<

merfen ift, bafj. roo ber iStter als 3'1ftniment gilt, je metjr (Stabe ber tXrtnüer

getrunken bat, befto krümmer ift fein (Satig.

3u H moll finb bte fanfteftett Conroerke gcfdjrieben, barum geben fo oiele

£jerrett ber roeidjen IDaben roegen (mollets) in's dfjeater, bie ba mufikalifdj
ceraufdjaulidjt ruerben.

3 tft bie (Quinteffeitj bes (Egoismus uttb tönt baber rote ber (Sefang

eines in ben Scbroan3 gepfetjten Spauferfcls. Der roürberolle Horner fpradj:
Quos ego!

Ä SÎ toill fagen köuiglidj=kaifcrlidj, audj fricdjenb uub fatjengrau, je nadj

(Erforbcruts unb Hattgftufe.
£ am 21nfang eines Briefes bebeutet lieb, roenn man (Selb pumpt, unb

It'eberlidj, roenn man bic Bitte abfdjlägt.
9)1 bebeutet bei ben dtjriftett llfajeftät, bei beu 3u^en Hille, es kommt

auf basfelbe tjeraus. îïïarf, ïïîarf bes £aubes, îlfilttarismus.
91 91 roerben unbefanntc lüotjltljäter genannt, maudjnial ftnb es aber

audj (SlocFenabreiDer.

D bebeutet otjne, 3. B. ÏUieiterroûrftd)en mit ober ohne ÎÏÏeerrcttig, iïïâbdjen
mit ober otjne Dermögen.

p. p. prsemissis prrrrittendis, Dinge, bie man uidjt roeiß ober lieber

uidjt müßte. (Bei ßebräeru ift p perjenterdjens.)
El ift früfjer ein (Quititdjett geroefen, jetjt ein ITteterjeutner, au^Ujcigen,

in roeldjem ÎTTafjftab bie Staatsfdjulben attgeroadjfeu finb.

r fjeißt rex, roeun's auf beu ITuii^en fteljt, auf bem (Srabftciu requies-
cal in pace, toas bie Kapttaltftett überfetjen : (Er rufjt auf feinen Batjen.

<5 bebeutet Sanft ober Ijeilig. St. (Eftrpfje wirb aud; oon beu proteftanten
auerfannt.

S Uttel, 3. B. ^rau lüadjtmeifterin, fc^err ZfegerfdjtenaugeninfpeFtorl

u ift ultimo im fjanbel uub ultimatum bei ben Diplomaten.

!ö (oon) roill fagen: oott 21bel, ber oft oon (Selb ift.

20 ÎUittroe, roenn fie ÎDittroe bleiben roilf, tDittib, menn fie mitber fjei'

raten mill.
X 3 lüotjlttjäter unb §eitungsbefrudjter, Iyrifdje locfentragenbc 3ü"S"

linge, bte fjödjft erbost roären, roenn man itjrem trbifdjcn Hamen nidjt nadj>

forfdjen roürbe.
21 n fj a n g.

3- U. 2i. ift nidjt gerabe felbft (Einer, aber bei ttjuen in bie Sdiule ge=

gangen. <r*<si(g>»=)

^x^# (EntiDcocr oöer: 4>=<^
(Der £yrifer in Der3U>eiflung.)

ÎDirflid; bas leben toirb immer netter,
23ts einmal eiu unbeiliges Kreu3&onnerroetter
2lus ZTltlltonen proletanerFeblen bridjt
(0, jo fem ift ber Hummel nicht!

liniere Scfjdbel finb nidjt djtneftfdj ummauert,
Pon <öeit 311 <öeit toirb ba gefdioppenhauert"
Ilnb genietv'dn", baf; es nur fo (Hebt:
<5lücfltdj allein ift bie Seele, bie fd)tebt".
Ilnb bei foldjer Koft foll mau btdjten unb benfen
Ilnb fid] tu bte (Tiefen besDolfrools" oerfenfen?
Ejetltger Antonius uon pabua
<5um (Slücf tft aber bie 2lnard]ie ba

3eht geb'id] ben Neichen eine 5rtft non (OiEagcn,
Hm mir aufzuhelfen unb meinem ÎTtagcn
(5efdjieh.t's uidjt, bann geht tuas Sdjaurtges oor:
3dj roerbe 2luard]iftenagttator.

2llfo : IDerter ^err (Suycr^eller
Sducfen Sie mir fofort ober nodj fdjneller
£inen bodjnuntmerierten Checf.

,21nbernfalls erfülle td] ohiaen (öiuecf.

lind ich sna?. so wic dic Diiigc licgcn,
Hab' ich jctzt lange genug geschwiegen ;

Dcr dickste Gcdnldsfadcn bricht ciiimal:
üucdcr init dcm cicndcn Rapital!

G wozu prcdigt man imiiicr, trcntre
Lbrct das Aitcr nnd dic Ivrischc» Dici'tcr,
Und wcr zwci ganzc! Röckc bat,
Gcbc Dcm cincn, dcr kcincn bat?

Znm Apothckcr mit dcn Lorbccrcii
Uns gebe man besser 'was m verzehre»
Doc!' dicsc siiiiplc Sozialplsilosophic
Rapicrc» riiiserc Abnehmer" »ic.

Dicsc, iväbrcnd »vir bangern und dürstcn,
Sitzcn bci prima Tischwein und Bratwürsten
Im Hotel National odcr im Z.'aur
Uud lesen sich uns'rc Gedici'te vonr.

Dic cin- rrnd incbrsachen Ulillionärc
Gcbcn an Hübiieraugcnopcratcure
Rlchr aus, als mir das ga»ze Jahr
Liiigeht an Ratnralien nnd Z.?aar.

Distichen eines ^»techdichters.

lvärs kcin löbliches lvcrk, rvcnn stolz cin Ländermnscum,
LH' das Jahrhundert verrauscht, würd' in Luropa entsteh'»?
lvic cs dic Schwcizcr gethan, dic Rantone zu cbren dcr Heimat,
Rönnten in scstlichcm Zug wallen dic Völker heraii.
Icglicbcs führte die Gaben, symbolisch den Gan zn bczcichncn,

Dcn der Iahrhnndcrtc Lairf ihin als den heimischen wies.

Deutschland nenn' ich zuvor, das blühende Ockonomieland,
lvo in der Zuckerfabrik gipfclt crncnert der Staat.
Frankreich hinket heran! lvo sehlt cs dcm hüpscndcn (Gaulois?

Ivo dcr Variscrin nur? Früher so zierlich chaussiert!
Drcvfus trägt da dic Schuld, es tragen's die Iustizlereien,
Denn an dem Fuße dcs Oscrd's stcts man den Teufel erkennt.

Re»»ei> die dritten sich nicht dic stolzesten aller, die leben

Anch in der öden Orarie zeigen dic Düffel sich stolz.

.Linst Trispiuus erschien als heilig diebischer Schnster ;

Trifpi schrrstcrte viel, heilig jedoch war er nie.

Sprach in Italic» ja man schon langc von sacri santi,
lvort, das cin cbrlicher Rtann kanm zu verdcntschcn vcrinag.
Rußland, wenn es zerplatzt, erdbebnen wird da cin lvcltteil,
Freßsncht nimmt ja zumeist kläglichcn Schluß im Spital.
Aber mit Rnuten und Rnoten, was läßt sich nicht alles vollführen ;

Anch an Bewundrern sehlt's nie dem Rlongolenkoloß.
Sorgc, hispanisches Reici', daß dcinc gcsammelten lverke
Rächstens in einem Verlag wcrden nrit baar honoriert.
lvas du mit Tinte nicht bast, das hast du mit ^lut ja geschrieben;

Reichlich mit wildern geziert wird das historische -Vach.

Sollte bei solchem Gctricbc vcrzagen der tresfliche Sultau,
Der in cireassischem Arm Freudeu der Huri genießt?
Gleich einein lvelrpanorama besieht cr vom vildiz Rioskc,

lvas sich ii» lvesten begiebt, was sich im worden vollzieht.

Ls Halen bci den deutschen Wahlen
Konservative Freibier" zahlen.

Ls scheint, daß dies das Einz'ge sei,

lvas bei Konscrvativen frei.
Uiid diese Freiheit selbst wie schal!

Kommt alle fünf Jahr' nnr einmall

Der preußische Minister des Iiinern will es um jeden Preis verhindern,

daß die Grabstätte der lS48er Märzgefallenen wie ein legitimer Friedhos
behandelt, also hauptsächlich unizäunt werde.

wahrst ei'ulich befurchtet man, der Dann könne es verhindern, daß die

Toten mit ihren Gräbern davonlaufen.

k-rrall Lsrniinrcit >vill nnâ Osià'Iàinl Kamins».
!?i< Iior veircl kein ?u itirem k'rommen.
lintoii wirâ «ie àner. wie Vvetts :

»La. jstüt Inrb' ielr eircllielr ws-; inein ?ett."

,IH»e» ist das ein Larisares",
,Sie haben diverfe Rlilliönchcn Maares,
lind mit dcr Iungfran- resp. Grientbahn
.lvächst Ihr Rapitälche» noch an.

,^cim besten Denken stören mich leider
,Linmal dcrRostlöffcl, dann wieder derSchneider
Und immer nur zahle»! oder man kommt

In Ronflikt mit dc», Stadtammannomt.

Das Stehlc» ist uiis ebcn auch verboten.
vielleicht haben Sie einc Vartic abgctragcnc

sBanknotcn
Ich bin Ihnen selbst dafür noch recht dankbar,
Aber schicken Sie die Dinger bald, nicht wahr!

Ls liegen auf der Oost einige dringliche
Rachnahmen.

In iiicinen nächsten Romane» und Dramen
Stifte ich Ihnen einen R'läcenaten-Rimbns ;

Abcr geben Sie mir von Ihrem Olns".
Untcrschätzen Sie »ur uicht de» Lrnst der Lage!
Sie habe» zum Ucberlege» zehn Tage.
Motto : Anarchic oder Geld.

Sale »stein, Dichter und Sängcrhcld."

Aus dem A N cQ

A ist der Buchstabe der Verwunderung und Bewunderung, darum haben
die klugen Lateiner alles weibliche mit a endigen lassen: Den die Göttin, ^.n-
cilkl die Magd, .V^lmr die Eselin.

B machen die Schafe, wenn sie vornehm find; die bäurischen machen: bäh l

C bedeutet hundert, wenn's Fränklcin sind, oder vier mal fünfundzwanzig,
auf's lebendige Pergament diktiert.

D ist militärisch zu verstehen, denn a. D. heißt außer Diensten" oder

alter Drillmeister".
E ist gleichsam ein republikanisches Vrdenszeichen und wird vor die

Zunftnamen gesetzt, lvenn's an Zniiftessen kachs oder Forellen giebt, so setzt man E. E.

sf bedeutet extrafein oder auch extrasaftig, z. B. beim pädagogischen

Massieren des menschlichen Südpols.
G bedeutet an mehreren Instrumenten die Grade, wobei wohl zu

bemerken ist, daß, wo der Liter als Instrument gilt, je mehr Grade der Trinker
getrunken hat, desto krümmer ist sein Gang.

In I! in^II sind die sanftesten Tonwerke geschrieben, darum gehen so viele

Herren der weichen lvaden wegen (mcillek) in's Theater, die da musikalisch

veranschaulicht werden.

I ist die (ZZnintessenz des Egoismus uud tönt daher wie der Gesang

eines in deii Schwanz gepfetzten Spanferkels. Dcr würdevolle Römer sprach:

K K will sagen königlich-kaiserlich, auch kriechend und katzengrau, je nach

Erfordernis und Rangstufe.

L am Anfang eines Briefes bedeutet lieb, wenn man Geld pnmpt, »nd

liederlich, wenn man die Bitte abschlägt.

M bedeutet bei den Christen Majestät, bci den Juden Mille, es kommt

auf dasselbe heraus. Mark, Mark des Landes, Militarismus.
N N werden unbekannte Wohlthäter genannt, manchmal sind es aber

auch Glockenabreißer.
O bedeutet ohne, z. B. wienerwürslchen mit oder ohne Meerrettig, Mädchen

mit oder ohne vermögen.

p. v. l'rn'inissi?. i>rnNnitli.'U'Ii-», Dinge, die man nicht weiß oder lieber

nicht wüßte. (Bei Hebräern ist p Perzenterchens.)

Q ist früher ein aZuiutchen gewesen, jetzt ein Meterzentner, anzuzeigen,

in welchem Maßstab die Staatsschulden angewachsen sind.

r heißt N'x. wenn's auf den Münzen steht, auf dem Grabstein n^nis«-
j'ui-,'. was die Kapitalisten übersetzen: Er ruht auf seinen Batzen.

S bedeutet Sankt oder heilig. St. Efk'phe wird auch von den Protestanten

anerkannt.

T Titel, z.B. Frau wachtmeisterin, Hcrr Aegerschtenaugeninspektorl

ll ist ultime im Handel und nltimuknm bei den Diplomaten.

B (von) will sagen: von Adel, der oft von Geld ist.

W Wittwe, wenn sie Wittwe bleiben will, Wittib, wenn sie wicder

heiraten will.
X 3 Wohlthäter und Seitungsbefruchter, lyrische lockentragende Jünglinge,

die höchst erbost wären, wenn man ihrem irdischen Namen nicht

nachforschen würde.
Anhang.

I. U. D. ist nicht gerade selbst Einer, aber bei ihnen in die Schule

gegangen. -SXSjjS>fS

Entweder oder: 4>-<^
(Der Lyriker in Verzweiflung.)

lvirklich das Leben wird immer netter,
-l?is einmal ein nnheiliges Rrcuzdonnerwetter
Aus Ulillioiic» Proletarierkehle» bricht
<v, so fern ist dcr Rnmmcl »icht!

Unsere Schädel sind nicht chinesisch »inmauert,
von Zeit z» Zeit ivird da geschoppeiihauert"
Und genietzscbr", daß es nnr so stiebt:
Glücklich allein ist die Seele, die schiebt".

lind bei solcher Rost soll man dichte» uud denke»

Und sich i» die Tiese» desvolkwols" verseilte»?
Hciligcr Antonius von Padua
Zum Glück ist aber die Anarchie da

Ietzt gcb'ich dcn Rcichcn eine Frist von >.() Tagen,
Um mir auszuhelfen nnd »leiiicm Rtagen
Geschieht's nicht, dann geht was Schauriges vor:
Ich werde Aiiarchisteiiagitator.

Also: lverter Herr Guyer-Zeller!
Schicken Sie mir sofort oder noch schneller

Linen bochintmmericrten Theck.

Andernfalls crfüllc ich obiac» Zweck.


	Entweder oder

